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OTTO: Das neue Medienzentrum stärkt den kreativwirtschaftlichen 
Standort Frankfurt 
 

Frankfurt am Main, 6. September 2007 

 

Der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzender des Ausschusses für Kultur 

und Medien des Deutschen Bundestages Hans-Joachim Otto begrüßt die Entstehung eines 

neuen Medienzentrums im Frankfurter Ostend, an der Ostbahnhofsstraße 13-15 (siehe 

Pressebereichte). Es wird gemeinsam von dem bisherigen Medienzentrum Frankfurt bzw. 

der Stadtbildstelle, dem Filmhaus, dem Galluszentrum, dem Bundesverband Jugend und 

Film sowie der Medienwerkstattinitiative realisiert.  

 

„Das neue Medienzentrum ist ein Vorbild für gute Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

Organisationen und Einrichtungen und wird maßgebliche Synergieeffekte rund um die Arbeit 

zu den Themen Medien und Film haben. Die schon seit langem erfolgreiche Arbeit des 

bisherigen Medienzentrums wird damit noch ausgebaut und erweitert. Das stärkt den 

Medienstandort Frankfurt und ist ein gutes Signal sowohl an die hiesige wie aber auch an die 

nationale Filmszene.“ 

 

Otto sieht durch die Kooperation der beteiligten Organisationen auch eine Reaktion auf das 

steigende Interesse junger Menschen am Medienberuf. Insbesondere in einer internationalen 

Großstadt wie Frankfurt sei das kreative Potenzial sehr hoch.  „Kreative Berufe wie aus den 

Bereichen Film und Medien sind vielfach die Voraussetzung für Innovation und Wachstum 

und sie tragen erheblich zum Image einer Region bei“, so Otto und betont: „Frankfurt ist 

gerade auf Grund der Arbeit solcher Einrichtungen wie das neue Medienzentrum eine der 

führenden kreativwirtschaftlichen Städte Deutschlands.“ 


